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Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs 
Mathematik und Informatik der Freien Universität 
Berlin für das 30-Leistungspunkte-Modulangebot 

Informatik im Rahmen anderer Studiengänge

Präambel

Aufgrund von § 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Grundordnung 
der Freien Universität Berlin vom 10. Juli 2024 (FU-Mit-
teilungen Nr. 8/2025, S. 146) hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Mathematik und Informatik der Freien 
Universität Berlin am 16. April 2025 die folgende Stu-
dien- und Prüfungsordnung für das 30-Leistungspunkte-
Modulangebot Informatik im Rahmen anderer Studien-
gänge erlassen1.
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1 Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am 
4. Juli 2025 bestätigt worden.

§ 1
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des 
30-Leistungspunkte-Modulangebots Informatik im Rah-
men anderer Studiengänge (Modulangebot) und in Er-
gänzung zur Rahmenstudien- und -prüfungsordnung
der Freien Universität Berlin (RSPO) Anforderungen und
Verfahren für die Erbringung von Studien- und Prüfungs-
leistungen (Leistungen) in diesem Modulangebot.

§ 2
Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung ist die Zulassung zu einem Ba-
chelorstudiengang der Freien Universität Berlin, dessen 
Kernfach nicht mehr als 150 Leistungspunkte (LP) um-
fasst, soweit dessen Kombinierbarkeit mit dem Modul-
angebot nicht durch anderweitige Regelungen ausge-
schlossen ist. Grundsätzlich ist das Modulangebot mit 
allen Studienfächern außer der Informatik und Bioinfor-
matik kombinierbar.

§ 3
Qualifikationsziele

(5) Die Absolvent*innen des Modulangebots ver-
fügen über grundlegende informatische Grundbegriffe 
und Methoden, insbesondere die Konzepte Problem, 
Spezifikation, Modell, Algorithmus, Programmentwurf, 
Programmierung, Test und Beweis. Auf dieser Basis 
sind sie in der Lage, die relevanten Konzepte auf selbst 
gewählte Anwendungsdomänen zu übertragen und zwi-
schen diesen geeignet begrifflich zu vermitteln.

(6) Sie sind befähigt, Anforderungen an informa-
tionstechnische Unterstützung (Digitalisierung) in einer 
selbst gewählten Anwendungsdomäne zielgerichtet und 
kritisch zu begleiten und zu unterstützen. Sie können 
hierzu insbesondere in Teams mit Fachexpert*innen und 
Informatiker*innen fachlich interagieren und vermitteln, 
als auch leitend unterstützen. Sie kennen die Probleme 
der Geschlechterrollen und wissen, wie man diese ins-
besondere in der Team-Arbeit vermeidet.

(7) Auf Grund der Verknüpfung der erworbenen in-
formatischen Kompetenzen und der Qualifikationsziele 
des Kernfachs sind die Absolvent*innen befähigt, eine 
Vielzahl an jeweiligen Tätigkeiten interdisziplinärer Aus-
gestaltung wahrzunehmen. Sie können so in fast allen 
Wirtschaftsbranchen, der Forschung und der Verwal-
tung bzw. im öffentlichen Dienst Beschäftigung finden.

§ 4
Studieninhalte

(1) Im Modulangebot werden die Grundlagen des
Programmierens und grundlegende Programmierpara-
digmen vermittelt. Auf dieser Basis wird es den Studie-
renden ermöglicht, sich darüber hinaus im selbstgewähl-
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ten Rahmen mit den Eigenschaften von Software- und 
Hardwaresystemen zielgerichtet und in Hinblick auf de-
ren Einsatz und die technische, wie auch soziale Umge-
bung auseinanderzusetzen. Im Rahmen einer eigenen 
fachlichen Ausrichtung werden die notwendigen Metho-
den und Modelle vermittelt, die es den Studierenden 
ermöglichen innerhalb ihres jeweilig kombinierten Fach-
disziplin den Einsatz von Software- und Hardwaresys-
temen zu unterstützen, zu begleiten und kritisch zu be-
werten. 

(2)	 Studierende lernen die grundlegenden Metho-
den und Modelle der Informatik zu nutzen, um den Ein-
satz von Software- und Hardwaresystemen zur Lösung 
spezifischer Problemstellungen selbst zu gestalten bzw. 
zielgerichtet zu steuern. Sie erlernen schriftliche Do-
kumente gemäß den Gepflogenheiten der Informatik 
zu nutzen und abzufassen. Um Teamarbeit zu fördern, 
werden Übungen in Kleingruppen und Projekte in selbst-
organisierten Teams durchgeführt. Gender- und Diver-
sity-Aspekte werden berücksichtigt, insbesondere wo 
dies aus wissenschaftlicher Sicht, als Anforderung eines 
Informationssystems oder für die Teamarbeit sinnvoll er-
scheint.

§ 5 
Studienberatung und Studienfachberatung

(1)	 Die allgemeine Studienberatung wird durch die 
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische 
Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2)	 Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Modul-
angebot abhalten, zu den regelmäßigen Sprechstun-
den durchgeführt. Zusätzlich steht mindestens ein*e 
studentische*r Beschäftigte*r beratend zur Verfügung. 
Ein Beratungsgespräch spätestens nach Abschluss des 
Pflichtbereichs zur individuellen Studiengangsplanung 
wird dringend empfohlen.

§ 6 
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die 
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Mathematik und In-
formatik der Freien Universität Berlin für den Bachelor-
studiengang Informatik des Fachbereichs Mathematik 
und Informatik der Freien Universität Berlin eingesetzte 
Prüfungsausschuss.

§ 7 
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1)	 Im Rahmen des Modulangebots sind Leistun-
gen im Umfang von insgesamt 30 LP nachzuweisen. 
Das Modulangebot gliedert sich in einen Pflichtbereich 
im Umfang von 12 LP und einen Wahlpflichtbereich im 
Umfang von 18 LP.

(2)	 Im Rahmen des Pflichtbereichs ist das folgende 
Modul zu absolvieren:

	– Modul: Einführung in die Konzepte der Program-
mierung (12 LP)

(3)	 Im Wahlpflichtbereich sind drei Module im Um-
fang von insgesamt 18 LP zu wählen und absolvieren. 
Hierfür werden die folgenden Module angeboten:

	– Modul: Aktuelle Forschungsthemen in der Infor-
matik (6 LP),

	– Modul: Angewandte Biometrie (6 LP),

	– Modul: Architektur eingebetteter Systeme (6 LP),

	– Modul: Auswirkungen der Informatik (6 LP),

	– Modul: Betriebs- und Kommunikationssysteme (6 
LP)

	– Modul: Datenbanksysteme (6 LP),

	– Modul: Datenvisualisierung (6 LP,

	– Modul: Funktionale Programmierung (6 LP),

	– Modul: Grundlagen des Datenschutzrechts (6 LP),

	– Modul: Grundlagen der Theoretischen Informatik 
(6 LP),

	– Modul: Informationstheorie (6 LP),

	– Modul: Informationssicherheit (6 LP),

	– Modul: Maschinelles Lernen (6 LP),

	– Modul: Mensch-Computer-Interaktion (6 LP),

	– Modul: Praktiken professioneller Softwareent-
wicklung (6 LP),

	– Modul: Programmierpraktikum A (6 LP),

	– Modul: Großes Programmierpraktikum (9 LP),

	– Modul: Rechnerarchitektur (6 LP),

	– Modul: Spezielle Aspekte der Informatik (9 LP),

	– Modul: Statistik für Informatik (6 LP),

	– Modul: Vertiefung Theoretische Informatik (6 LP),

	– Modul: Vertiefte Aspekte der Informatik (6 LP).

(4)	 Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte 
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den 
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die 
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, 
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren 
die Modulbeschreibungen in der Anlage 1. Für die Mo-
dule „Aktuelle Forschungsthemen in der Informatik“ (6 
LP), „Angewandte Biometrie“ (6 LP), „Architektur einge-
betteter Systeme“ (6 LP), „Auswirkungen der Informa-
tik“ (6 LP), „Betriebs- und Kommunikationssysteme“ (6 
LP), „Datenbanksysteme“ (6 LP), „Datenvisualisierung“ 
(6 LP), „Funktionale Programmierung“ (6 LP), „Grund-
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lagen des Datenschutzrechts“ (6 LP), „Grundlagen der 
theoretischen Informatik“ (6 LP), „Informationstheorie“ 
(6 LP), „Informationssicherheit“ (6 LP), „Maschinelles 
Lernen“ (6 LP), „Mensch-Computer-Interaktion“ (6 LP), 
„Praktiken professioneller Softwareentwicklung“ (6 LP), 
„Rechnerarchitektur (6 LP)“, „Statistik für Informatik“ (6 
LP), „Vertiefung Theoretische Informatik“ (6 LP) und 
„Vertiefte Aspekte der Informatik“ (6 LP) wird auf die Stu-
dien- und Prüfungsordnung des Bachelorstudiengangs 
Informatik des Fachbereichs Mathematik und Informatik 
der Freien Universität Berlin verwiesen. 

(5)	 Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im 
Modulangebot unterrichtet der exemplarische Studien-
verlaufsplan in der Anlage 2. 

§ 8 
Lehr- und Lernformen

(1)	 Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende 
Lehr- und Lernformen angeboten:

1.	 Vorlesung (V): Die Lehrkraft trägt den Stoff in der Vor-
lesung vor und erläutert ihn. Die Studierenden ver-
tiefen den Stoff durch regelmäßige Vor- und Nach-
bereitung.

2.	 Einführungskurs (EK): Der Einführungskurs führt 
auf Grundlage von exemplarischen Kenntnissen 
in grundlegende Fragen und Zusammenhänge so-
wie methodische und theoretische Grundlagen ein. 
Er dient der Vermittlung von für wissenschaftliches 
Arbeiten notwendigem Grundwissen. Die vorrangi-
ge Arbeitsform sind Diskussionen auf der Grundlage 
von Arbeitsaufträgen aus dem Selbststudium sowie 
Gruppenarbeiten. Die aktive Mitgestaltung der Kurse 
durch Studierende ist möglich.

3.	 Übungen (Ü): In den Übungen wird das erworbene 
Wissen durch wiederholte Anwendung verfestigt und 
vertieft. Durch die Einbettung in verschiedene An-
wendungsszenarien wird das Erlernte weiter perfek-
tioniert, gefestigt und generalisiert, damit es in neuen 
Situationen angewendet werden kann. Zudem wer-
den die Studierenden angeleitet, eigenständige Lö-
sungen für die in der Vorlesung skizzierten Problem-
klassen zu erarbeiten.

4.	 Seminar am PC (SPC): Das Seminar am PC dient 
der Vermittlung von Kenntnissen eines abgegrenzten 
Stoffgebiets und dem Erwerb von Fähigkeiten, eine 
Fragestellung selbstständig zu bearbeiten, die Er-
gebnisse darzustellen und kritisch zu diskutieren. Die 
vorrangige Arbeitsform ist das gemeinsame Arbeiten 
am PC unter Einführung und Anwendung von Spe-
zialsoftware.

(2)	 Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können 
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden. 
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen 
Internet-basierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei 
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die 

zentralen E-Learning- Anwendungen der Freien Univer-
sität Berlin angeboten und von den Studentinnen und 
Studenten einzeln oder in einer Gruppe selbstständig 
und/oder betreut bearbeitet. Blended Learning kann in 
der Durchführungsphase (Austausch und Diskussion 
von Lernobjekten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung 
der Kommunikation zwischen den Lernenden und Leh-
renden) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgs-
kontrolle, Transferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 9 
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1)	 Im Falle des Nichtbestehens dürfen Prüfungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2)	 Wenn der erste mögliche Prüfungstermin unmit-
telbar nach Abschluss der zugehörigen Lehrveranstal-
tung wahrgenommen wird, darf eine mit „ausreichend“ 
(4,0) oder besser bewertete Prüfungsleistung im Modul 
einmalig zur Notenverbesserung, die spätestens zu Be-
ginn des Folgesemesters stattfindet, wiederholt werden. 
Gewertet wird die Note mit dem besseren Ergebnis. Im 
Fall von Wiederholungsprüfungen ist eine Notenverbes-
serung ausgeschlossen.

§ 10 
Elektronische Prüfungsleistungen

(1)	 Bei elektronischen Prüfungsleistungen erfolgt 
die Durchführung und Auswertung unter Verwendung 
von digitalen Technologien.

(2)	 Vor einer Prüfungsleistung unter Verwendung 
von digitalen Technologien ist die Geeignetheit dieser 
Technologien im Hinblick auf die vorgesehenen Prü-
fungsaufgaben und die Durchführung der elektroni-
schen Prüfungsleistung von zwei Prüferinnen oder Prü-
fern festzustellen.

(3)	 Die Authentizität des Urhebers und die Integri-
tät der Prüfungsergebnisse sind sicherzustellen. Hierfür 
werden die Prüfungsergebnisse in Form von elektroni-
schen Daten eindeutig identifiziert sowie unverwechsel-
bar und dauerhaft der Studentin oder dem Studenten 
zugeordnet. Es ist zu gewährleisten, dass die elektro-
nischen Daten für die Bewertung und Nachprüfbarkeit 
unverändert und vollständig sind.

(4)	 Eine automatisiert erstellte Bewertung einer 
Prüfungsleistung ist auf Antrag der geprüften Studentin 
oder des geprüften Studenten von einer Prüferin oder 
einem Prüfer zu überprüfen.

§ 11 
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1)	 Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) in Kraft. 
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(2)	 Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsord-
nung für das Modulangebot vom 19. April 2017 (FU-Mit-
teilungen Nr. 14/2017, S. 264) außer Kraft. 

(3)	 Diese Ordnung gilt für Studierende, die nach 
deren Inkrafttreten im Modulangebot an der Freien Uni-
versität Berlin registriert werden. Studierende, die vor 
dem Inkrafttreten dieser Ordnung für das Modulangebot 
an der Freien Universität Berlin registriert worden sind, 
studieren und erbringen die Leistungen auf der Grund-
lage der Studien- und Prüfungsordnung gemäß Abs. 2, 
sofern sie nicht die Fortsetzung des Studiums und die 
Erbringung der Leistungen gemäß dieser Ordnung beim 
Prüfungsausschuss beantragen. Anlässlich der auf den 
Antrag hin erfolgenden Umschreibung entscheidet der 
Prüfungsausschuss über den Umfang der Berücksich-
tigung von zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits be-
gonnenen oder abgeschlossenen Modulen oder über 
deren Anrechnung auf nach Maßgabe dieser Ordnung 
zu erbringende Leistungen, wobei den Erfordernissen 
von Vertrauensschutz und Gleichbehandlungsgebot 
Rechnung getragen wird. Die Entscheidung über den 
Umschreibungsantrag wird zum Beginn der Vorlesungs-
zeit des auf seine Stellung folgenden Semesters wirk-
sam. Die Umschreibung ist nicht revidierbar.

(4)	 Die Möglichkeit des Abschlusses des Modulan-
gebots auf der Grundlage der Studien- und Prüfungs-
ordnung gemäß Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommer-
semesters 2028 gewährleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen für je-
des Modul
•	 die Bezeichnung des Moduls

•	 den*die Verantwortlichen des Moduls,

•	 die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen 
Modul, 

•	 Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls

•	 Lehr- und Lernformen des Moduls

•	 den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird

•	 Formen der aktiven Teilnahme

•	 die Prüfungsformen

•	 die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme

•	 die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte

•	 die Regeldauer des Moduls

•	 die Häufigkeit des Angebots

•	 die Verwendbarkeit des Moduls

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
•	 die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstu-

dienzeit

•	 den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer 
Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit

•	 die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-
tung

•	 die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen

•	 die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-
tungen

•	 die Prüfungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem 
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen 
Richtwerte dar und sollen den Studentinnen und Stu-
denten Hilfestellung für die zeitliche Organisation ihres 
modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben 
zum Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der 
dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte 
als Maßeinheit für den studentischen Arbeitsaufwand, 
der für die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa 
zu erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stun-
den.
Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht 
zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben 
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und 
der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen 
eines Moduls Voraussetzung für den Erwerb der dem 
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine 
regelmäßige Teilnahme liegt vor, wenn 75 % der in den 
Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgesehenen Prä-
senzstudienzeit besucht wurden. Besteht keine Pflicht 
zu regelmäßiger Teilnahme an einer Lehr- und Lernform 
eines Moduls, so wird sie dennoch dringend empfohlen. 
Die Festlegung einer Präsenzpflicht durch die jeweilige 
Lehrkraft ist für Lehr- und Lernformen, für die im Fol-
genden die Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausge-
schlossen.
Zu jedem Modul muss - soweit vorgesehen - die zu-
gehörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete 
Module werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modul-
prüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die 
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und über-
prüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. 
Der Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige 
Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prü-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des 
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft 
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.
Die aktive und - soweit vorgesehen - regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls 
sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen 
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen 
ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme und regel-
mäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen Vor-
aussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul 
zugeordneten Leistungspunkte. 
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Modul: Einführung in die Konzepte der Programmierung
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Mathematik und Informatik/Informatik
Modulverantwortung: 
Dozent*in des Moduls gemäß der Zuordnungsliste bei dem*der Studiengangsverantwortlichen
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erklären verschiedene Programmierparadigmen und stellen diese gegenüber. Sie interpretieren 
Beschreibungen und Quelltexte zu elementaren Datenstrukturen und charakterisieren deren Funktionsweise und 
implementieren elementare Algorithmen und Datenstrukturen in verschiedenen Programmierparadigmen und pas-
sen diese an unterschiedliche Anforderungen an. Sie diskutieren Vor- und Nachteile verschiedener Lösungen von 
algorithmischen Problemen.
Inhalte: 
Studierende erlernen die Grundlagen des Programmierens und grundlegende Programmierparadigmen wie Im-
perativ und Funktional. Sie erarbeiten sich Ausdrücke und Datentypen und grundlegende Aspekte Imperativer 
Programmierung (Zustand, Anweisungen Kontrollstrukturen, Ein-Ausgabe) und üben deren Anwendung. Die Stu-
dierenden erarbeiten sich grundlegende Aspekte der Funktionalen Programmierung (Funktionen, Rekursion, Funk-
tionen höherer Ordnung, Currying), und Objektorientierte Konzepte wie Kapselung und Vererbung, Polymorphie, 
sowie Grundlegende Algorithmische Fragestellungen (z. B. Suchen, Sortieren, Auswählen und Einfache Feld- und 
Zeigerbasierte Datenstrukturen) und üben deren Implementierung.

Lehr- und 
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Einführungskurs 2 -
Präsenzzeit EK
Vor- und Nachbereitung EK

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit Ü 
Vor- und Nachbereitung Ü

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30
60

60
30

30
120

30

Vorlesung 4

Übung 2
Schriftliche Bearbeitung von 
Übungsaufgaben. Moderation einer 
Übung oder eines Teils davon.

Modulprüfung
Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder Klausur (90 Minuten); die Klau-
sur kann auch in Form einer elektronischen Prüfungsleistung (90 Minuten) 
durchgeführt werden.

Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Einführungskurs und Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Übung: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12 LP 
Dauer des Moduls zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 
Verwendbarkeit 30-LP-Modulangebot Informatik

Modul: Programmierpraktikum A
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Mathematik und Informatik/Informatik
Modulverantwortung: 
Dozent*in des Moduls gemäß der Zuordnungsliste bei dem*der Studiengangsverantwortlichen
Zugangsvoraussetzungen: keine
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Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verstehen grundlegende Konzepte praktischer Softwareentwicklung über die Grundlagen hinaus. 
Sie erwerben praktischen Fertigkeiten und Urteilsvermögen, die in der professionellen Softwareentwicklung zum 
Handwerkszeug gehören. Sie lernen, sich selbständig in neue Technologien einzuarbeiten und auf wechselnde 
Anforderungen und Arbeitsgebiete einzustellen.
Inhalte: 
Die Studierenden lösen selbständig ggf. mit Unterstützung und mit vielen Freiheitsgraden bei Auswahl und inhaltlicher 
Ausgestaltung zahlreiche Lernaufgaben und erklären oder reflektieren ihre Ergebnisse. Die Aufgaben liegen z. B. 
in den Bereichen Fortgeschrittene Konstrukte der Programmiersprache, Auswahl und Einsatz von Bibliotheken, 
Datenbanken und SQL, automatisierte Tests, Arbeiten mit Bestandscode oder Umgang mit Werkzeugen wie 
Versionsverwaltung, Paketmanager, IDEs, Testwerkzeuge.

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar am PC 2 Anfertigung und Dokumentation 
von Lösungen zu den Aufgaben

Präsenzzeit SPC
Vor- und Nachbereitung SPC

30
150

Modulprüfung keine
Veranstaltungssprache Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Häufigkeit des Angebots jedes Semester
Verwendbarkeit 30-LP-Modulangebot Informatik 

Modul: Großes Programmierpraktikum
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Mathematik und Informatik/Informatik
Modulverantwortung: 
Dozent*in des Moduls gemäß der Zuordnungsliste bei dem*der Studiengangsverantwortlichen
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verstehen grundlegende Konzepte praktischer Softwareentwicklung über die Grundlagen hinaus. 
Sie erwerben praktischen Fertigkeiten und Urteilsvermögen, die in der professionellen Softwareentwicklung 
zum Handwerkszeug gehören. Sie lernen, sich selbständig in neue Technologien einzuarbeiten, auf wechselnde 
Anforderungen und Arbeitsgebiete einzustellen und auch etwas größere Programme zu entwickeln.
Inhalte: 
Die Studierenden lösen selbständig ggf. mit Unterstützung und mit vielen Freiheitsgraden bei Auswahl und inhaltlicher 
Ausgestaltung zahlreiche Lernaufgaben und erklären oder reflektieren ihre Ergebnisse. Die Aufgaben liegen z. B. 
in den Bereichen Fortgeschrittene Konstrukte der Programmiersprache, Auswahl und Einsatz von Bibliotheken, 
Datenbanken und SQL, automatisierte Tests, Arbeiten mit Bestandscode oder Umgang mit Werkzeugen wie 
Versionsverwaltung, Paketmanager, IDEs, Testwerkzeuge. Sie schreiben angeleitet mindestens ein größeres 
Programm aus zahlreichen Teilen.

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar am PC 2 Anfertigung und Dokumentation 
von Lösungen zu den Aufgaben

Präsenzzeit SPC
Vor- und Nachbereitung SPC

30
240

Modulprüfung keine
Veranstaltungssprache Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt 270 Stunden 9 LP
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Dauer des Moduls zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jedes Semester
Verwendbarkeit 30-LP-Modulangebot Informatik

Modul: Spezielle Aspekte der Informatik
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Mathematik und Informatik/Informatik
Modulverantwortung: 
Dozent*in des Moduls gemäß der Zuordnungsliste bei dem*der Studiengangsverantwortlichen
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verstehen die wesentlichen Begriffe und Techniken eines detaillierten, speziellen Gebietes der 
Informatik. Sie können diese auf bekannte Arten von Fällen anwenden und auf mäßig komplexe unbekannte Arten 
von Fällen im Sinne der Analyse, Synthese und Evaluation verwenden.
Inhalte: 
Studierende erarbeiten sich wechselnde Inhalte, die einen Einblick geben in ein Themengebiet, das in einem ak-
tuellen Projekt aus dem Bereich der Informatik bearbeitet wird. Sie erlernen einschlägiges Faktenwissen und üben 
einige der damit verbundenen Fertigkeiten praktisch ein.

Lehr- und 
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Vorlesung 4
Präsenzzeit V
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit Ü
Vor- und Nachbereitung Ü

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

60
30

30
120

30

Übung 2
Moderation einer Übung oder eines 
Teils davon;
Bearbeiten von Übungsaufgaben.

Modulprüfung
Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder Klausur (90 Minuten); die Klau-
sur kann auch in Form einer elektronischen Prüfungsleistung durchge-
führt werden.

Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Übung ja
Arbeitsaufwand insgesamt  270 Stunden 9 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots wechselnd
Verwendbarkeit 30-LP-Modulangebot Informatik
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